
Wichtige Hinweise zur 
Asiatischen Tigermücke
• Die Tigermücke ist eine gebietsfremde Stechmücke. Sie ist tagaktiv, im Vergleich zu  heimischen 

Mückenarten aggressiver und daher sehr lästig. Außerdem kann sie Krankheiten wie das   
Dengue-, Zika- oder Chikungunya-Virus übertragen.

• Die Eier werden im Bereich von kleinen, stehenden Wasserquellen abgelegt. Die Larven schlüpfen 
bei warmen Temperaturen.

• Aktuell besteht in Deutschland keine erhöhte Infektionsgefahr. 

Weitere Informationen finden Sie hier: 

Brutstätten säubern

Tigermücken legen ihre Eier am Rand von 
 Gefäßen oberhalb der Wasseroberfläche ab. 
Reinigen Sie diesen Bereich regelmäßig mit 
Schwamm, Bürste und Seifenlauge.

Mit diesen einfachen Maßnahmen helfen  
Sie, die Ausbreitung der Tigermücke zu ver-
hindern. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Stehende Wasseransammlungen vermeiden

Vermeiden Sie stehendes Wasser in Eimern, 
Gießkannen, Blumenuntersetzern und der-
gleichen. Lagern Sie unbenutzte Behälter so, 
dass sich kein Wasser darin ansammeln kann, 
zum Beispiel umgedreht. 
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